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Abschied von einer grossen Tradition: Zum letzten Mal nehmen die ehrwürdigen F-5E Tiger am Schiessen auf der Axalp teil.

Tiger zeigen noch einmal die Krallen
Die Luftwaffe demonstrierte am 10./11.

Oktober 2018 auf der Axalp ihr
Einsatzspektrum. Auch heuer nahmen Tausende
den Aufstieg zum Schiessplatz auf 2250

Meter über Meer unter die Füsse.

Das Wetter zeigte sich von der schönen

Seite, am Mittwoch wurden die Piloten

jedoch vom starken Föhn fliegerisch
gefordert. Am Mittag wehte der Föhn so

stark, dass die Heli auf dem Gebirgslande-
platz nicht mehr landen konnten.

Zwei F/A-18 eröffneten punkt 14 Uhr
mit einem spektakulären Vorbeiflug den

Anlass. Zusammen mit zwei weiteren Hornet

absolvierten sie den Schiessparcours
und demonstrierten mit den Bordkanonen
ihre Treffsicherheit. Etwas leiser, aber

ebenfalls beeindruckend zeigte das Super

Puma-Displayteam eine sehr schöne

Vorführung. Ebenfalls mit Super Puma wurde

ein Löscheinsatz mit Bambi-Pucket
demonstriert. Die Dreier-Formation Sphair
aus PC-7, PC-21 und F/A-18 stellte die

Ausbildung zum Militärpiloten vor.

Die Displays mit dem Hornet (Hptm
Nicolas «Vincent» Rossier) und dem PC-
21 (Oberstlt Daniel «Stampa» Stämpfli)
boten Spektakel. Das Abfangen eines

Flugzeuges wurde mit zwei F/A-18 sehr

interessant vorgeführt.
Zum letzten Mal wurden die Tiger F-

5E/F beim Kanonenschiessen bestaunt.

Die Piloten nutzten diese letzte Gelegenheit

und boten eine sensationelle Show mit

dem agilen Kampfjet. Die Tiger zeigten auf

der Axalp noch einmal die Krallen - mit

grosser Treffsicherheit. Nun werden sie

nur noch für Supportaufgaben und bei der

Patrouille Suisse eingesetzt, das Kanonenschiessen

entfällt damit.

Der Abschied wurde mit einem schönen

Oberflug in Zwölfer-Formation, sechs

graue F-5E/F und die sechs rot- weissen F-

5E der PS, ehrenvoll gewürdigt. Die PS

überzeugte vor der wunderbaren Bergkulisse

besonders beeindruckend.

Die weltweit einzigartige Airshow bot
den Zuschauern fliegerische Höchstleistungen

und zeigte den hohen Ausbildungsstand

der Schweizer Militärpiloten.
Franz Knuchel, Text und Bild

Super Puma: Die Piloten winken mit orangen Handschuhen. Der EC-635, der neueste Helikopter unserer Luftwaffe.



Einen glanzvollen Höhepunkt bilden stets auch die F-5E der Patrouille Suisse (PS), der Stolz der Luftwaffe und der Armee.

Oberstlt Niels Hämmerli, Kdt der PS.

F/A-18-Jets schützen sich mit Flares. NR Werner Salzmann, Säule der Armee.

Eine nicht ganz alltägliche Szene: von unten nach oben PC-21, PC-7, F/A-18.

Immer ein Höhepunkt auf der Axalp: der Auftritt der F/A-18. Im Bild die Staffelmaschine 5011 der stolzen Fliegerstaffel 11.

Jürg Kürsener, Fachmann für Aviatik.
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